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liehen Zeitschriften in böhmischer, ungarischer, serbischer und polnischer
Sprache, die Zeitschrift für österreichische Volkskunde scheint der Verfasser
der Literatur über Österreich-Ungarn nicht zu kennen.

Aber auch für andere Länder ist der Bericht ungenügend ausgefallen.
In Frankreich, wo man so besonders eifrig sich mit der Urgeschichte und
Ethnologie des eigenen Landes beschäftigt, sollen in dem angegebenen Zeit
räume nur 29 Arbeiten erschienen sein ? Ich schätze 500 mindestens. Bei
der englischen Literatur finde ich es für überflüssig, daß vielfach Arbeiten
nicht mit ihrer Originalstelle, sondern nur mit der Stelle, wo sich ein Referat
über sie findet, angeführt sind. Es ist lebhaft zu bedauern, daß das Zentral
bureau dieses Kataloges sich nicht entschließt, Fachleute für die Zusammen
stellung der Literatur zu gewinnen; nur unter solcher Mitarbeit kann das
Unternehmen wirkliche Dienste leisten und zu einem unentbehrlichen Nach-
schlagebuch werden. Vor der Hand ist es nur noch sozusagen ein Skelett.

Buschan-Stettin.

304. Erich Wasmaim, S. J.: Die moderne Biologie und die Ent-
wickelungstlieorie. 3. stark vermehrte Auflage, mit 54 Abbil
dungen im Text und 7 Tafeln in Farbendruck und Autotypie.
530 S. Freiburg i. B., Herdersche Verlagsbuchhandlung, 1906.
Preis 8, gebd. 9,20 Mark.

 Die Berliner Vorträge des P. Wasmann von der Soc. Jesu, der sich
durch zuverlässige und hervorragende Arbeiten auf einem engeren Gebiete
der Zoologie bekanntlich große Verdienste erworben hat, haben im Beginne
dieses Jahres berechtigtes Aufsehen in der naturwissenschaftlichen Welt er
regt: war es doch zum ersten Male, daß ein Anhänger des katholischen
Dogmas, und noch dazu ein Jesuit, vor die Öffentlichkeit trat und kein
Hehl daraus machte, daß er ein offener Anhänger des Entwickelungsgedankens

 in der Naturwissenschaft wäre und daß sich diese Lehre, allerdings bis zu
einer gewissen Grenze, gut mit der biblischen Anschauung in Einklang
bringen lasse. Gleichzeitig ungefähr war die dritte Auflage Wasmanns
über die „Moderne Biologie und die Entwickelungstheorie“ erschienen, in der
er die gleichen Gedanken schriftlich niedergelegt hat. Diese Tatsache ist
wichtig genug, um sich mit ihr zu beschäftigen. Zwar berichtet uns Was
mann, daß die katholische Kirche keineswegs dem Bestreben, Glauben und

 Naturwissenschaft miteinander in Einklang zu bringen, abgeneigt sei, daß im
Gegenteil der Heilige Vater selbst in diesem Sinne Wünsche ausgesprochen
habe, dessenungeachtet aber hat der katholische Klerus sich in praxi diesem
Zugeständnis gegenüber stets in hohem Grade ablehnend verhalten, ebenso
wie dies die protestantischen Geistlichen tun, denen in dieser Hinsicht auch
freie Bewegung von oben herab gestattet sein soll.

Um sogleich den Gesamteindruck, den das vorliegende Werk Wasmanns
auf mich gemacht hat, vorweg zu nehmen, so muß ich gestehen, daß ich es
mit vielem Genuß gelesen habe, auch an den Stellen, wo ich den Aus
führungen des Verfassers nicht beizustimmen vermochte. Die Darstellung
verrät eine immense Belesenheit des Verfassers und wird den allerneuesten
Beobachtungen durchaus gerecht. Wasmann versteht es vortrefflich, den
immerhin auch für eine naturwissenschaftlich vorgebildete Person etwas
spröden Stoff anziehend und gleichzeitig verständlich zu behandeln. Sein
Stil ist fließend. Besonders gut haben mir die Abschnitte „Die neueste Ent
wickelung des Zellbaues“, „Ein Blick in das Zellleben“, „Die Gesetze der
Zellteilung“, „Die Zellen in ihrer Beziehung zur Befruchtung und Vererbung”


